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Weitere Startpunkt-Familienzentren in Karlsruhe 

 

 

1. Die Stadtverwaltung möge den Ausbau weiterer Startpunkt-Familienzentren 
vorantreiben. 

 

2. Die Stadtverwaltung wird beauftragt; im Mehrgenerationenhaus Brunhilde-Baur-
Haus für Neureut ein Familienzentrum zu etablieren und geeignete Standorte in 
den südlichen Stadtteilen und den Bergdörfern zu untersuchen und eine 
Realisierungskonzeption vorzulegen, so dass diese noch fehlenden 
Familienzentren im Süden, in Neureut und in den Bergdörfern 2011 und 2012 
entstehen können. 

 

 

 

In Karlsruhe hat sich der Aufbau und der Betrieb von Startpunkt-Familienzentren 

bewährt. 2008 wurden Familienzentren in der Innenstadt Ost, Innenstadt West und 

Oberreut eröffnet. 2009 kamen Familienzentren in Mühlburg und Waldstadt dazu, 

und 2010 wurden in Durlach drei und in Daxlanden, Weststadt, Nordstadt und 

Rintheim jeweils ein Familienzentrum eröffnet. Diese Standorte decken jedoch den 

stadtweiten Bedarf nicht ab. So sind der Süden (Beiertheim, Bulach, Weiherfeld, 

Dammerstock und Rüppurr) sowie die Bergdörfer und der fünftgrößte Stadtteil 

Neureut nicht versorgt. 

  

In Neureut wäre das Mehrgenerationenhaus Brunhilde-Baur-Haus durchaus 

geeignet, ein Familienzentren in die derzeitige Nutzung zu integrieren. Die bereits 

dort bestehenden Netzwerke könnten in ein Familienzentrum integriert werden. Für 

den bisher unterversorgten Süden müsste ein geeigneter Standort gesucht werden  
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und auch an zentraler Stelle in den Bergdörfern sollte eine solche Anlaufstelle für 

Familien eingerichtet werden. Hier läge es an der Stadtverwaltung, geeignete Plätze 

ausfindig zu machen und vorzuschlagen.  Ziel sollte sein, die noch fehlenden 

Familienzentren 2011, spätestens 2012 zu realisieren. 
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